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Gebäude I
Gebäudetyp Einfamilienhaus I

.i.. ... iim  ..l
I

l<,,. ,:,a.==«-!!
Adresse Am  Wall  5

25436  Heidgraben

!
t

I
Gebäudeteil  ' Ganzes  Gebaude

.l:N'g'l : ka.a"'*:(' _ ';,<a'  . - ' _l+,':l,:

Baujahr  Gebäude  a 1979 ail:a!_l m

%Baujahr  Wärmeerzeuger  a' " , :_022 ,1
li u  _ !:

]ai !WIAnzahl  der  Wohnungen 1
s
« i

-"'-'---------'-'  ""-'--'----k

Gebäudenutzfiäche (AN) 1 89,0 ma I :D nach § 82 GEG aus der Wohnflat.he ermittelt !
Wesentliche  Energieträger  für  Heizung  a Heizöl %
Weseniliche  Energieträger  für  Wamiwass... Heizöl !
Erneuerbare  Energien  a Art Veiwendung:  '

Art  der  Lüfiung  a
€ Schachtlüflung [] LüffungsanIageühneWärmerückgewinnung !
Q  Fensterluftung  €  Lüffungsanlage  mit  Warmeruckgewinnung

Ait  der  Kühlung  a
a"-=-'-"-a'-"-"-!€  Gelieferte  Kälte  €  Kühlung  aus  Wärme

Inspektionspflichtige  Klimaanlagen  " Anzahl: 0 i NächstesFäIligkeitsdatumderInspektion' !
Anlass  der  Ausstellung  des

Energieacisweises

€  Neubau  €  Modernisierung  €  Sonstiges(freiwiIlig)  $

=-g=-=-,,=,-,p,i  ..,j

Hinweise  zu  den  Angaben  über  die  energetische  Qualität  des  Gebäudes

Die energetische  Qualität  eines  Gebäudes  kann  durch  die Berechnung  des  Energiebedarfs  unter  Annahme  von standardisierten  Randbedingun-

gen üder  durch  die  Auswertung  des Energieverbrauchs  ermittelt  werden.  Als Bezugsfläche  dient  die energetische  Gebäudenutzflät.he  nach  dem

GEG,  die sich  in der  Regel  von  den allgemeinen  Wohnflächenangaben  unterscheidet.  Die angegebenen  Vergleichswerte  sollen  überschlägige  Ver-

gleiche  ermöglichen  (Erläuterungen  -  siehe  Seite  5). Teil  des  Energieausweises  sind  die  Müdernisierungsempfehlungen  (Seite  4).

€  Der  Energieausweis  wurde  auf der  Grundlage  von Berechnungen  des  Energiebedafs  erstellt  (Energiebedaifsausweis).  Die Ergebnisse  sind

auf  Seite  2 dargestellt.  Zusätzliche  Informationen  zum  Verbrauch  sind  freiwillig.

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse  sind  auf  Seite  3 dargesiellt.

Datenerhebung  Bedaf/Verbrauchdurch  €  Eigentümer  Q  Aussteller

€  Dem  Energieausweis  sind  zusatzliche  Informationen  zur  energetist.hen  Qualitat  beigefügt  (freiwillige  Angabe).

Hinweise  zur  Verwendung  des  Energieausweises

Energieausweise  dienen  ausschließlich  der  Infomiatiün.  Die  Angaben  im Energieausweis  beziehen  sich  auf  das  gesamte  Gebäude  üder  den oben

bezeichneten  Gebäudeteil.  Der  Energieausweis  ist  lediglich  dafür  gedacht,  einen  überschlägigen  Vergleich  von  Gebäuden  zu ermöglichen.

Aussteller  (mit  Anschriff  und  Berufsbezeichnung)

Fabio  Hermanski

Schornsteinfegermeister  & Gebäudeenergieberater

Heisterkampstraße  32a

25436  Uetersen

Datum  des angewendeten  GEG, gegebenenfalls  des angewendeten  Anderungsgesetzes  zum GEG
nur im Falle  des § 79 Absatz  2 Satz 2 GEG einzutragen
MehrTachangaben  müglich

bei Warmenetzen  Baulahr  det Ubergabestatiün
Klimaanlagen  oder  kümbinierie  Luftungs-  und Klimaanlagen  im Sinne  des § 74 GEG

Llnterschrifl  des  Ausstellers

Ausstellungsdatum ü7.11.2025

Hotlgenioth  Süfli'iare  AG,  Verbraudispass  52  6
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ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude  =
gemäß den §§ .79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) v_om,i.fü  16.,Okt2E,e.r2?E3,,..,,.,_.laWal!}_.J

Berechneter  Energiebedarf  des  Gebäudes  Registriemummer: SH-2025-006052223 0
Energiebedaf

Treibhausgasemissionen  kg C02-Äquiva1ent  /(m'a)

-I  - I -J I '='-:"m:T-ü::=..4  ,.-1
0  25  50  75  100  125  15ü  175  2ü0  226  >25ü

': _ " ' 7 :öta.=a__"'7,.-a-*i: ,s.ta-,--_7%'Ii..____.7=_!a::ii.7+_.'aa*:ü_%a

B
ä
s

Anfordeninqen  qemäß  GEG  '  Für  Enerqiebedarfsberechnunqen  verwendetes  Vefahren

€  Verfahten  nach  DIN  V 18599

Pnmarenerqiebedarf []  Regelung  nach  § :ii  GEG  ("Müdellgebaudevetfahren")

Ist-Werl  kWh/(m'a)  Anfürderungsweri  kWh/(m'a)  €  VereinTachungen  nach  § 50 Absatz  4 GEG

Enerqetische Oualitat det Gebäudehulle HT'

Is!-Wert  W7(m'  K)  Anfordetungswert  Wl(m"K)  N
!

Sommerlicher  Wamiest.huiz  (bei Neubau  1 €  eingehalten  t

.w  ".  ''mvin'rir'inyiueü  """  !'

-Ende-nergiebedarfdiesesGebäudes[Pflic=h:;ngabein-fü-mo7iIien-an7eigen] m-
i  "  - " "  - " "  "  "  ' - "  -"  "'-'  -"  ' " - "  - ' -" " ' -"  " "- " - "  ' - "  ' "  '-"  -  " " " " ' - ' - "  ' - "  "  " " '-  ' - '-' -"  -  ' "  "-"  ' -  -  --  ' -"  ' " " ' " " i  I

'!
Angaben  zur  Nutzung  erneuerbarer  Energien  j

Nutung  emeuerbarer  Energien  a []  Tur Heizung  €  fut  Wamiwasser  a

0  Nutzung  zur  Erft)Ilung  der  fi6%EE-Rege1  gemäß  § 71 Absatz  1 in
Verbindung  mit  Absat  2 üder  3 GEG

€  Er!ullung  der  65%-EE-Rege1  durch  pauschale  ErTullungsoplionen

nach  § 71 Absatz  13,4  und  5 in Verbindung  mit  § 71 b bis  h GEG  a
€  Hausubergabestalion  (Warmenetz)  (§ 71b)  )

€  Watmepumpe  (§ 71c)

ü  EJrorndirektheizung  (!) 71d)
€  SülarthemiischeAnlage(§71e)

€  Heizungsanlage  fur  Biomasse  üder  Wasserstüff/-denvate  (§ 71f.g)  (

€  Wämiepumptin-Hybndheizung  (§ 71h)

€  Solarthermie-Hybndheizung(!)71h)  [
€  Dezentrale,  elekhische  Wamiwasseibereilung  (§ 7'1 Absah  5)

Ü Errullung  dei  65%-EE-Rege1  auf  Grundlage  einer  Berechnung  im

E""'f""  nac"  ')  7'  A'a"  2 GEG  Anteil  Wär  Anteil  EEa  Anteil  EE"
mebereit-  der  Einzel-  aller

5 7
Art  der  emeuerbaren  Energie  stellung  anlage  Anlagen

t

T_ I

==N.======:==.======:===:,=5===_EE_R.g...h,g,.summe"=d
% !

....,.,...,,..........,.,........,,.... -'&!
siehe  Fußnüte  1 auf  Seite  j des  Energieausweises

nur bei Neubau süwie  bei Modemisietung  im Fall !) 8ü Absatz 2 GEG
Mehtfachnennung  moglich
EFH Einfamilienhaus,  MFH Mehrfamilienhaus
Anteil  der  Einzelanlage  an der  Watmebereitslellung  aller  Anlagen
Anteil  EE an der  Warmebereitstellung  der  Einzelanlage/aller  Anlagen

Vergleichswerte  Endenergie  4

Erläuterungen  zum  Berechnungsverfahren

Das  GEG  lässtfürdie  Berechnung  des  Energiebedarfs  unterst.hiedliche

Vefahren  zu,  die  im  Einzelfallzu  unterschiedlichen  Ergebnissenführen

konnen.lnsbesonderewegenstandardisierterRandbedingungen  erlau-

ben  die  angegebenen  Werte  keine  Rückschlüsse  auf  den  tatsächlichen

Energieverbrauch.  Dieausgewiesenen  BedarTswertederSkalasind  spe-

zifische  Werte  nach  dem  GEG  prü  Quadratmeter  Gebäudenutzfläche

(AN),  die im Allgemeinen  größer ist als die Wohnfläche  des Gebau...

nur  bei einem  gememsamen  Nachweis  mit  mehreren  Anlagen
Summe  einschließlicli  get)ebenenfalls  weiterer  Eintrage  in der  Anlage
Anlagen,  die  vor  dem t  Januar  2ü24  zum  Zweck  der  Inbetriebnahme  in
einem  Gebaude  eingebaul  oder  aufgestellt  würden  sind  üder  einer  Uber-
gangsregelung  unterTallen,  gemaß  Berechnung  im Einzelfall
Anteil  EE an der  Wamiebereitslellung  üder  dem  Warme-/Kalteenergiebed..

HotlgentoUi Sül'te  AG, Veit+rauchspas  5.2.6



f ENERGIEAUSWEISi fürWohngebäude: .. ..  1
gemaß  den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz  (GEG)  vom  16.  Oktober  2023

ffl,,.,,,,.,.......,.,......  _ . . . .

Erfasster  Energieverbrauch  des  Gebäudes Registriemummer  SH-2025-006052223 0

25  6ü

Treibhausgasemissionen  36,7 kg C02-Äquiva1ent /(ma-a)

L Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

76  100  125  160  175  2ü0  225  >250

Primärenergieverbrauch  dieses  Gebäudes

Endenergteverbrauch  dieses  Gebäudes  [Pflichtangabe  in Immobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung  - Heizung  und  Warmwasser

von

Zeitraum

bis
Energieträger  "

Primär-  Energie-  Anteil  Anteil

energie-  verbraut.h  Warmwasser  Heizung

faktor-  [kWh]  [kWh]  [kWh]

Klima-

faktor

3[).C)9.2ü22  07.11.2C)25 Heizol 1 1ü 6048ü 13931 46549 119

€ weitere  Eintrage  in Anlage

Erläuterungen  zum  Verfahren

Das  Verfahren  zur  Emiittlung  des  Energieverbraut.hs  ist durch  das  GEG  vorgegeben.  Die  Werte  der  Skala  sind  spezifische  Werte  pro  Quadratmeter

Gebäudenutzfläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfleiche  des Gebäudes. Der tatsachliche Energieverbrauch eines
Gebäudes  weicht  insbesündere  wegen  des  Witterungseinflusses  und  sich  andernden  Nutzerverhaltens  vom  angegebenen  Energieverbraut.h  ab.

siehe  Fußnüte  j auf  Seite j des Energieausweises

gegebenenfalls  auch  Leerslandszuschlage,  Warmwasser-  üder  Kuhlpauschale  in kWh

EFH  Einfamilienhaus,  MFH MehrTamilienhaus

Hollgen+ülh  Solhvate  AG,  Verbrauchspass  5.2.6
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ENERGIEAUSWEIS  fürWohngebäude  :
gemäß  den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom '  16. Oktober  2023  :

Empfehlungen  des  Ausstellers Registriernummer  SH-2025-006C)52223 0
"-"'-'-"-""""-'-"'-'-"-"'-'-"""""'-'-'------'-"-'-""-"-'-'-'-'-""'-"'-"-'-"-"-""-'-"-""-"'-""""'-"'-iEmpfehlungenzurkostengünstigenModernisierung  ,

MaßnahmenzurkostengunstigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind ü  müglich a nichtmöglich j
EmpfohleneModemisierungsmaßnahmen I

Nr.
l Bau-  oder

Anlagenteile I Maßnealnhzmeelnnebnesscchhrn:ibeunng in
eBpfohlen

in Zu- i als
sammen- i Einzel-'hangmit i maß-

Mgro:aeerrnetI nahme
sierung i.=.i='B'-=i5,qH,:H,- B

1 Keller Dammen  der  Kellerdecke € Ü !
2 Heizung Durchfi]hren  eines  Hydraulischen  Abgleichs/

Solare  Unterstützung  für  Warmwasser  und

Heizung

€ X
'I
R
H

!
!

3 Lüflung Einbau  einer  dezentralen  Lüftungsanlage  mit

Warmeruckgewinnung

€ ü
!
ffi

i

a
!
!
§

!'
i

€ we tere Einträge im Anhang F,
!

SiesindkurzgefassteHinweiseundkeinErsatzfüreineEnergieberatung i
Hinweis:  ModemisierungsempfehIungen  fiir  das  Gebäude  dienen  lediglich  derlnformation.

Genauere  Angaben  zu den  Empfehlungen

sind  erhältlich  bei/unter. :::=::::":==::oT=:=':::"='oa""a"a""-"a"-' !
mffl0lNIM)l!.!ffllfflNIlfflWIldaWIllM  . . f

siehe  Fußnüte  'l auf  Seite j des Enert)ieausweises

Hotlgeniolh Sofiwaie AG, Vedirauchspass 5.2.6



aENERGIEAUSWEISfürWohngebäude  !" ff  b"  d ' (GEG)  '  b  "gemaß  den  §§ 79  . Ge au eenergiegesetz  vom  16.  Okto  er  2023  q

Erläuterungen 0
Anqabe  Gebäudeteil  -  Seite  I

Bei Wohngebauden,  die zu einem  nicht  unerheblichen  Anteil  zu anderen

als Wohnzwet.ken  genutzt  werden,  ist die Ausstellung  des  Energie-

ausweises  gemäß  § 79 Absatz  2 Satz  2 GEG  auf  den Gebäudeteil  zu

beschränken,  der  getrennt  als  Wohngebaude  zu behandeln  ist (siehe  im

Einzelnen F3 1ü6  GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
,,Gebaudeteil"  deutlich  gemacht.

Erneuerbare  Enerqien  -  Seite  1

Hier  wird darüber  informiert,  wofür  und  in welcher  Art erneuerbare

Energien  genutzt  werden.  Bei Neubauten  enthält  Seite  2 (Angaben  zur

Nutzung  emeuerbarer  Energien)  dazu  weitere  Angaben.

Enerqiebedarf  -  Seite  2

Der  Energiebedaf  wird  hier  durch  den  Jahres-PrimärenergiebedarT

und den Endenergiebedaf  dargestellt.  Diese  Angaben  werden  rechne-

nsch  emiittelt  Die  angegebenen  Werte  werden  auf  der  Grundlage  der

Bauunterlagen  bzw.  gebäudebezügener  Daten  und unter  Annahme  von

standardisietten  Randbedingungen  (z.B.  standardisierte  Klimadaten,

definiertes  Nutzerveföalten,  standardisierte  Innentemperatur  und innere

Wärmegewinne  usw.)  berechnet.  So lasst  sich  die energetische  Qualitat

des  Gebäudes  unabhängig  vom  Nutzerverhalten  und  vün  der  Wetterlage

beurteilen.  Insbesündere  wegen  der  standardisierten  Randbedingungen

erlauben  die angegebenen  Wene  keine  Rückschlüsse  auf  den  tatsächli-

chen  Energieverbrauch.

Primärenerqiebedarf  -  Seite  2

Der  Prirnärenergiebedarf  bildet  die Energieeffizienz  des  Gebäudes  ab. Er

benücksichtigt  neben  der  Endenergie  mithilfe  von  Primärenergiefaktoren

auch  die  sogenannte  ,,Vorkettea  (Erkundung,  Gewinnung,  Verteilung,

umwandlung)  der  jeweils  eingeseten  Energietrager  (z.B.  Heizöl,  Gas,

Strom,  erneuerbare  Energien  etc.). Ein  kleiner  Wert  signalisiert  einen

genngen  Bedarf  und damit  eine  hohe  Energieeffizienz  sowie  eine  die

Ressüurcen  und  die  Umwelt  st.hünende  Energienutzung.

Enerqetische  Qualität  der  Gebäudehülle  -Seite  2

Angegeben  ist  der  spezifische,  auf die  wämieübertragende  Umfas-

sungsfläche  bezogene  TransmissiünswärmeverIust.  Er  beschreibt  die

durchschnittliche  energetist.he  Qualifät  aller  wärmeübertragenden  um-

fassungsflächen  (Außenwände,  Decken,  Fenster  etc.)  eines  Gebäudes.

Ein kleiner  Wert  signalisiert  einen  guten  baulichen  Warmeschutz.  Außer-

dem  stellt  das  GEG  bei  Neubauten  Anforderungen  an den  sommerlichen

Wärmeschutz  (Schut  vor  uberhitzung)  eines  Gebäudes.

Endenerqiebedarf  -  Seite  2

Der  Endenergiebedarf  gibt  die  nach  technist.hen  Regeln  berechnete,  jähr-

lich  benötigte  Energiemenge  für  Heizung,  L(iftung  und  Warmwasserberei-

tung an. Er wird  unter  Standardklima-  und Standardnutzungsbedingun-

gen  errechnet  und  ist  ein Indikator  für  die  Energieeffizienz  eines  Gebäudes

und seiner  Anlagentechnik.  Der  Endenergiebedaf  ist die Energiemenge

die dem  Gebäude  unter  der  Annahme  von  standardisierten  Bedingungen

und unter  Berücksichtigung  der  Energieverluste  zugefuhrt  werden  muss,

damit  die  standardisierte  Innentemperatur,  der  Wamiwasserbedarf  und

die nütwendige  Lüftung  sichergestellt  werden  können.  Ein kleiner  Wert

signalisiert  einen  genngen  BedarT  und  damit  eine  hohe  Energieeffizienz.

Anqaben  zur  Nutzunq  erneuerbarer  Enerqien  zur  Erfüllunq

der  65%-EE-Reqe1  -  Seite  2

8171 Absat  1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
Inbetriebnahme  in einem  Gebäude  eingebaut  oder  aufgestellt  werden,

grundsätzlich  zu  mindestens  65 Prüzent  mit  erneuerbarern  Energien  betrie-

ben werden.  Die  65%-EE-Rege1  gilt  ausdrücklich  nur  fur  neu eingebaute

oder  aufgestellte  Heizungen  und  überdies  nach  Maßgabe  eines  Systems

von  Übergangsregeln  nach  den  §§ 71 ff. GEG.  In dem  Feld  "Angaben  zur

Nutzung emeuerbarer  Energien" kann  für  Anlagen,  die den % 71 ff. GEG
bereits  unterTallen,  die  Efüllung  per  Nachweis  im Einzelfall  oder  per  pau-

schaler  Erfüllungsoptiün  ausgewtesen  werden.  Fur  Bestandsanlagen,  auf

die §§ 71 ff. nicht  anzuwenden  sind  üder  fur  die Übergangsregelungen

nach  § 71 Absatz  B, 9 oder  § 71i  - § 71 m GEG  oder  sonstige  Ausnahmen

gelten,  können  die zur  Wämiebereitstellung  eingesetzten  erneuerbaren

Energietrager  aufgeführt  und kann  jeweils  der  prozentuale  Anteil  an der

ltVärmebereitstelIung  des  Gebäudes  ausgewiesen  werden.

Endenerqieverbrauch  -  Seite  3

Der  Endenergieverbrauch  wird  für  das  Gebäude  auf  der  Basis  der  Ab-

rechnungen  von  Heiz-  und  Warmwasserkosten  nach  der  Heizkostenver-

ordnung  oder  auf  Grund  anderer  geeigneter  Verbrauchsdaten  emiittelt.

Dabei  werden  die  Energieverbrauchsdaten  des gesamten  Gebäudes

und nicht  der  einzelnen  Wohneinheiten  zugrunde  gelegt  Der  erfasste

Energieverbraur.h  für  die Heizung  wird  anhand  der konkreten  öfüichen

Wetterdaten  und mithilfe  von Klimafaktüren  auf  einen  deutschlandwei-

ten Mittelwert  umgerechnet.  So  f[ihrt  beispielsweise  ein hoher  Verbrauch

in einem  einzelnen  harten  Winter  nicht  zu einer  st.hlechteren  Beurteilung

des  Gebäudes.  Der  Endenergieverbrauch  gibt  Hinweise  auf  die energeh-

sche  Qualität  des  Gebäudes  und  seiner  Heizungsanlage.  Ein kleiner  Wert

signalisiert  einen  geringen  Verbrauch.  Ein R(ickschluss  auf  den  ktinffig  zu

erwartenden  Verbrauch  ist jedoch  nicht  müglich  insbesondere  konnen

die Verbrauchsdaten  einzelner  Wohneinheiten  stark  differieren,  weil  sie

von  der  Lage  der  Wohneinheiten im Gebäude,  von  de2ewei1igen Nutzung
und  dem  individuellen  Verhalten  der  Bewühner  abhängen.

Im Fall  mngerer  Leerstände  wird  hierfur  ein pauschaler  Zuschlag  rechne-

risch  bestimmt  und  in die  VerbrauchstAassung  einbezogen.  Im Interesse

der  Vergleichbarkeit  wird  bei dezentralen,  in der  Regel  elektrisch  betrie-

benen  Wamiwasseranlagen  der  typische  Verbrauch  über  eine  Pauschale

berücksichtigt  Gleiches  gilt  ft]r  den  Verbrauch  von  eventuell  vorhandenen

Anlagen  zur  Raumkühlung.  Ob und inwieweit  die genannten  Pauschalen

in die  Efassung  eingegangen  sind,ist  der  TabelIe,,VerbrauchserTassung"

zu entnehmen.

Primärenerqieverbrauch  -  Seite  3

Der  Primärenergieverbrauch  geht  aus dem  für  das  Gebaude  ermittelten

Endenergieverbrauch  hervür.  Wie  der  Primärenergiebedarf  wird  er mithilfe

von Umrechnungsfaktoren  ermittelt,  die die Vorkette  der  jeweils  einge-

setzten  Energietrager  berücksichtigen.

Treibhausqasemissionen  -  Seite  2 und  3

Die  mit  dem  Prirnärenergiebedaf  oder  dem  Primärenergieverbrauch  ver-

bundenen  Treibhausgasemissionen  des  Gebaudes  werden  als  äquivalen-

te KohIendioxidemissionen  ausgewiesen.

Pflichtanqaben  für  Immobilienanzeiqen  -  Seite  2 und  3

Nach  dem  GEG  besteht  die Pflicm,  in Immobilienanzeigen  die in § 87

Absatz  1 GEG  genannten  Angaben  zu machen.  Die dafur  efürderlichen

Angaben  sind  dem  Energieausweis  zu entnehmen,  je nach  Ausweisark

der  Seite  2 oder  3.

Verqleichswerte  -  Seite  2 und  3

Die  Vergleichswerte  auf  Endenergieebene  sind  müdellhafl  ermittelte  Wer-

te und  sollen  lediglich  Anhaltspunkte  für  grübe  Vergleiche  der  Werte  die-

ses  Gebäudes  mit  den  Vergleichswetten  anderer  Gebäude  sein.  Es sind

Bereiche  angegeben,  innerhalb  derer  ungefähr  die  Werfe  für  die  einzelnen

VergIeichskategorien  liegen.
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